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Freihalten von Sichtfeldern bei Einmündungen und Kreuzungen 
 
Im Zuge regelmäßiger Straßenkontrollen muss leider immer wieder festgestellt werden, dass die Sichtfelder 
einmündender Straßen und Wege nicht im erforderlichen Umfang freigehalten werden. Dadurch entstehen 
große Verkehrsgefährdungen, die auch Schuld an schweren Unfällen sein können.  
 
Bei Privatzufahrten sind die jeweiligen Anlieger für die Freihaltung der Sichtfelder verantwortlich. 
 
Die Größen der erforderlichen Sichtfelder werden durch die „Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: 
„Plangleiche Knotenpunkte“ vorgegeben. Danach gelten für die übergeordneten Straßen folgende, von der 
zulässigen Geschwindigkeit abhängige, Mindestsichtlängen: 
 

Geschwindigkeit     Sichtlänge 
Auf der übergeordneten Straße   auf der übergeordneten Straße 
 

100 km/h      200 m 
  80 km/h      135 m 
  70 km/h      110 m 
  50 km/h (Ortsbereich)                 70 m 
 

Diese Sichtlänge muss gegeben sein, wenn sich der Kraftfahrer im Abstand 3 m vom Rand der übergeordneten 
Straße befindet. 
Bei Einmündungen öffentlicher Straßen ist ein Abstand von 10 m vom Rand anzustreben. 
 

 
RECHTLICHES – Nur keinen Streit vom Zaun brechen 
 

Zwischen Nachbarn kann es auch aus den unterschiedlichsten Gründen zu Meinungsverschiedenheiten und 
Streitigkeiten kommen. Ärger lässt sich jedoch vielfach vermeiden, wenn man Bescheid weiß und bestimmte 
Regeln beachtet. 
 

Pflanzabstände zum Nachbargrundstück 
In Bayern sind die Abstandsflächen in den Art. 47 bis 52 des Gesetzes zur Ausführung des Bürgerlichen 
Gesetzbuches und andere Gesetze (AGBGB) geregelt. Danach sind folgende Mindestabstände einzuhalten: 
 

für Baume, Sträucher, Hecke usw. soweit nicht höher als 2 m 0,5 m 
für Baume, Sträucher, Hecken usw. soweit höher als 2 m 2,0 m 
für Baume, Sträucher, Hecken usw. wenn das Nachbargrundstück 

Waldfläche ist 
0,5 m 

für Bäume, wenn das 
Nachbargrundstück 
landwirtschaftlich genutzt wird 

über 2 m Höhe 4,0 m 

Stein- u. Kernobstbäume, sowie 
Bäume im Hausgarten/Hofraum 

über 2 m Höhe 2,0 m 

 

 
Keinerlei Mindestabstände brauchen dagegen eingehalten werden bei Gewächsen und Bepflanzungen,  
die 

 sich hinter Mauern oder sonstigen Einfriedungen befinden und diese nicht überragen. 
 längs von öffentlichen Straßen oder Plätzen gehalten werden. 
 dem Uferschutz, Schutz von Abhängen/Böschungen oder dem Schutz einer Eisenbahn dienen. 
 diese Abstandsregelungen gelten auch nicht bei Stauden oder einjährigen Pflanzen 

(z.B. Sonnenblumen) 
 

Der Nachbar kann verlangen, dass die gesetzlichen Mindestabstände eingehalten / hergestellt werden (also 
z.B. Zurückschneiden von Bäumen, die näher als 2 m an der Grenze stehen, auf 2m Höhe; Entfernen von Bäumen, 
die den Mindestabstand von 0,5 m nicht einhalten).  
Allerdings verjährt der Anspruch nach Ablauf von 5 Jahren. 
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N e u e s  a u s  d e m  

 
 
„Fit im Oberstübchen“ – Übungen zur mentalen Gesundheitsprävention 
 
ILE Passauer Oberland lud zu Gedächtnistraining ein 
 
Fürstenstein, 20. März 2024 
Einige Seniorenbeauftragte und interessierte Damen und Herren aus den ILE-Gemeinden zeigten Mut und ließen sich unter 
dem Motto „Fit im Oberstübchen“ auf ein Gedächtnistraining ein, das vom Handlungsfeld Demografie und soziale 
Infrastrutkur der ILE Passauer Oberland organisiert worden war.  
Im Fürstensteiner Pfarrheim führte sie Silvia Durchholz, eine zertifizierte Gedächtnistrainerin und Dozentin für 
Erwachsenenbildung aus Passau, durch einen erkenntnisreichen Nachmittag. Bevor man in die eigentlichen Übungen 
einstieg,  informierte sie über Wissenwertes zum menschlichen Gehirn und den Zielen, die das Gedächtnistraining verfolgt. 
„Es handelt sich dabei um eine Art der Gesundheitsprävention“, die eigentlich für jedes Alter geeignet ist. Aber 
insbesondere für ältere Personen sind die Übungen besonders empfehlenswert, um beispielsweise die Merkfähigkeit oder 
auch die Worfindung und Formulierung zu stärken. Darüber hinaus werden durch regelmäßiges Gedächtnistraining unter 
anderem die Fähigkeit, Zusammenhänge zu erkennen oder das logische Denken gefördert.  
In verschiedenen Übungen konnten die anwesenden Seniorinnen und Senioren ihr Gedächtnis testen. Mit der gleich zu 
Beginn erfolgten Aussage  „Blamieren gibt es nicht!“, nahm die Referentin den Anwesenden etwaige Ängste, sich womöglich 
in der Gruppe bloß zu stellen. Sie war überrascht und erfreut, wie schnell und offen sich die Teilnehmerinnen auf die 
Übungen eingelassen hatten. Für ILE-Geschäftsführerin Gabriele Bergmann, die dieses Angebot zum ersten Mal für die 
Seniorenbeauftragten organisiert hatte, war es eine gelungene Premiere. Auch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren 
sehr angetan. Im sozialen Miteinander das „Oberstübchen“ zu trainieren, dabei Spaß zu haben und was für die Gesundheit 
zu tun: Mehr kann man sich nicht wünschen! Daher soll im Herbst ein zweiter Nachmittag folgen, um noch weitere Übungen 
kennenzulernen.  
Bestenfalls könnten dann auch seitens der Seniorenbeauftragten entsprechende Trainings vor Ort in den Gemeinden 
stattfinden oder vereinzelte Übungen bei Seniorentreffen durchgeführt werden.  
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Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Mit Krebsfrüherkennung auf Nummer sicher gehen 
 

Krebsfrüherkennung kann Leben retten. Darauf weist die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) anlässlich des Weltkrebstages hin. 
 
Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen erhöhen die Chance, dass mögliche Krebserkrankungen bereits im 
frühen Stadium erkannt werden. Früh entdeckt sind insbesondere Brust-, Darm-, Haut- und Gebär-
mutterhalskrebs sowie verschiedene Formen des Prostatakrebses in der Regel gut heilbar. Die Untersuchungen 
werden von der SVLFG für Versicherte der Landwirtschaftlichen Krankenkasse vollständig bezahlt. Die 
Krebsvorsorge beinhaltet je nach Alter und Geschlecht spezielle Untersuchungen und Intervalle: 
 
 Früherkennung von Gebärmutterhalskrebs für Frauen ab dem Alter von 20 Jahren  
 Früherkennung von Brustkrebs für Frauen ab dem Alter von 30 Jahren 
 Früherkennung von Hautkrebs für Frauen und Männer ab dem Alter von 35 Jahren 
 Früherkennung von Prostatakrebs für Männer ab dem Alter von 45 Jahren 
 Mammographie-Screening zur Früherkennung von Brustkrebs für Frauen ab dem Alter von 50 Jahren bis 

69 Jahren 
 Darmspiegelung zur Früherkennung von Darmkrebs für Frauen ab dem Alter von 55 Jahren und für Männer 

ab dem Alter von 50 Jahren 
 
Weitere Informationen zu den Vorsorgeuntersuchungen stellt die SVLFG auf ihrer Internetseite 
www.svlfg.de/vorsorge bereit. Zum Weltkrebstag informiert die Deutsche Krebshilfe unter www.krebshilfe.de. 

 
SVLFG 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 17/2024) ist 

   Mittwoch, 17. April 2024!!! 
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